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NR. 1 // 26. JÄNNER 2023

Neu bei Mittersill Plus:
Flugschule Pinzgau
Einst vom Bramberger Flug-Pio-
nier Franz Voithofer gegründet,
hat schließlich Petra Vorderegger
den Betrieb übernommen. Ihr
zur Seite steht Fluglehrer Anton
Hofmann. Ein wichtiger Start-
platz liegt in Hollersbach. Seite 5

AUSDEM INHALT
Gewinnspiel sorgte für
strahlende Gesichter
Beim Mittersiller Adventmarkt
gab es etliche besonders gut ge-
launte Menschen zu sehen: Die
Gewinner der Verlosungen, die
jeweils samstags stattfanden. Für
sie zahlte sich das Einkaufen in
der Region doppelt aus. Seite 7

Berufsinfo: Zwölf Seiten
zu den PolySkills 2023
Am 7. Februar findet in der Poly-
technischen Schule Mittersill die
heurige Ausgabe der Lehrberufs-
messe „PolySkills“ statt. Sie dau-
ert von 9 bis 18 Uhr. Die Schule
inklusive Außenflächen wird
zum großen Treffpunkt. S. 10-21

Rund 800 Judokas beim
großen Trainingscamp
Bei der 29. Auflage des mittler-
weile als „Olympic Training
Camp“ bekannten Zusammen-
treffens bereiteten sich in Mitter-
sill Athleten aus 50 Nationen –
darunter große Namen – auf an-
stehende Wettkämpfe vor. S. 26

Halligalli, der
Fasching
naht!
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Faschingsnärrinnen und -narren können sich freuen: Am Programm stehen zum Beispiel der Circus
Halligalli inklusive Umzug, ein Ball, ein Gschnas und Partys für den Nachwuchs. Weitere Infos: Seiten 8/9/27
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Jubiläen: Liedertafel,
Musikkapellen&Bräurup
Hollersbach, Mittersill. Das
noch so junge Jahr 2023 wird im
Laufe der Monate mit vier großen
Jubiläumsfeierlichkeiten aufwar-
ten.

Den Auftakt macht das 100-
Jahr-Jubiläum der Trachtenmu-
sikkapelle Hollersbach. Das
mehrtägige Fest wird mit einem
Discoabend am 17. Mai losgehen.
Darauf folgt das Jubiläum 200
Jahre Bürgermusik Mittersill.
Dieses Ereignis soll am 2. und 3.
Juni groß gefeiert werden. Weiter
geht der Jubiläumsreigen dann
am 17. und 18. Juni – an diesem
Wochenende blickt die Gastwir-
te- und Hotelierfamilie Gassner
zurück auf ihre 200-jährige Ge-
schichte. Bei der Liedertafel Mit-

tersill 1873 kann – wie der Name
schon verrät – heuer das 150-
Jahr-Jubiläum gefeiert werden.
Zu diesem Anlass haben sich die
Protagonisten zu einem Pro-
gramm mit mehreren Höhepunk-
ten inspirieren lassen: Los geht es
am 30. April mit einem Frühlings-
konzert im Felberturm. Am 17. Ju-
ni findet das Seminar „Männer-
chor“ statt; den Abschluss bilden
ein Konzert und ein gemütlicher
Ausklang. Tags darauf werden
Chöre aus nah und fern zu einem
Gottesdienst, einem Umzug und
einem Gasslsingen an verschie-
denen Plätzen eingeladen. Im Ok-
tober wird ein Projektchor ge-
gründet und im Dezember gibt es
das bewährte Weihnachtssingen.

Geplante Investitionen
im aktuellen Jahr
Hollersbach. Fotovoltaikan-
lagen auf den Dächern von Ge-
meindeamt und Bauhof, Flut-
lichtanlage beim Trainings-
platz, Hochwasserschutz, Si-
cherheitskonzept Schulweg.

Vom Straßenbau
bis zum Lift im Schloss
Stuhlfelden. Auch hier steht
heuer einiges an: Sanierungen
im Schloss Lichtenau (Lift,
Licht, Sanitäranlagen), Wege-
und Straßensanierungen
(Radweg Breite, Zufahrt Recyc-
linghof, Gehweg Landesstra-
ße, Teil 2), Investitionen
Trinkwasserkraftwerk und
Feuerwehrhaus (dzt. Planung).

KURZGEMELDET

Für aktiveMobilität

Hollersbach, Mittersill. AVOS
steht für Arbeitskreis für Vorsor-
gemedizin Salzburg. Eines der
Projekte dieser Institution nennt
sich „Gemeinden gesund unter-
wegs“. Im Vorjahr waren es lan-
desweit vier Kommunen, die sich
in diesem Rahmen beim Schwer-
punktthema „Aktive Mobilität“
engagiert haben – zwei davon wa-
ren Hollersbach und Mittersill. In
beiden Gemeinden fanden sich
motivierte Teams, die sich ge-
meinsam mit den Vertreterinnen

Gemeinsammit AVOS und dem Klimabündnis Salzburg entstanden in
Mittersill und in Hollersbach gute Ideen. Am Anfang stand das „World Café“.

von AVOS und einer Mitarbeite-
rin vom Klimabündnis Salzburg
aktiv eingebracht haben. Das je-
weils erste Treffen nannte sich
„World Café“. Nach diesen Auf-
takten inklusive Ist-Stand-Erhe-
bung wurden folgende Projekte
erarbeitet und umgesetzt:

In Hollersbach stand eine Rad-
parcours-Workshop für Kinder
und Jugendliche am Programm.
Besonders aktiv war die örtliche
Volksschule mit den Aktionen
Schrittzähler, Bewegte Pause, Ge-

sunde Schule und einiges mehr.
Auch der Verein Kuhoba brachte
sich ein („Blühende Straßen“).
Für einen kostenlosen E-Bike-
Workshop gab es allerdings zu
wenig Anmeldungen.

Projekte in Mittersill: Sicher-
heits-Gehtraining im Senioren-
heim, zahlreiche bewusstseins-
bildende Aktionen in der Volks-
schule und eingebrachte Ideen
bei den baulichen Maßnahmen
im Zentrumsbereich (Poststraße,
Kirchgasse, Zentrumsparkplatz).

So lautete der Titel des Bei-
trags, mit dem der Österrei-
chische Judoverband das

Judo-Camp 2023 in Mittersill
zusammen fasste. 800 Sportler
aus 50 (!) Nationen, darunter
zahlreiche Olympiasieger, Welt-
und Europameister gaben sich
beim „besten Trainingslager der
Welt“ ein Stelldichein.
Mein großer Dank gilt dabei
einmal mehr Ali Gmeiner, der
für den Großteil der Organisati-
on verantwortlich zeichnete!

Aber auch beim Skifahren hat
das Jahr für uns gut begonnen.
Während manche Medien vom
Untergang des Wintertourismus
berichteten, erfreuten sich bei
uns Gäste und Einheimische an
perfekten Pistenbedingungen.
Und das trotz des Wärmeein-
bruchs.

Und jetzt geht es auch schon
mit vollem Elan weiter im Jahr
2023. Nach zwei Jahren Pause
finden heuer endlich wieder di-
verse Faschingsveranstaltungen
in der Region statt, mit dem Hö-
hepunkt „Circus Halligalli“ am
18. Februar.

2023 ist auch das Jahr der Jubi-
läen. Die Trachtenmusikkapelle
Hollersbach feiert ihr 100-jähri-
ges Bestehen, die Liedertafel
Mittersill 150 Jahre und die Bür-
germusik Mittersill ebenso ein
200-Jahr-Jubiläum wie der
Bräurup. Und nicht zuletzt wird
die Stadt Mittersill heuer 15.

Es wird also ein großartiges Jahr
2023, mit vielen bekannten Ver-
anstaltungen und einigen Neu-
igkeiten. Eine davon ist der
MegaMarsch, eine Wanderver-
anstaltung für Einheimische
und Gäste, die am 24. Juni ihre
Premiere feiert.

Wir freuen uns schon, all das
mit Euch zu erleben!

Besser
geht nicht

Die engagierten
Leute rund um
ChristinaMeilin-
ger (mittlere Rei-
he, 3. v. li.; bei ihr
liefen die Fäden
in der Region zu-
sammen) und
Patricia Lehner
von AVOS, hin-
ten links.

BILD: AVOS
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MITTERSILL
Schlosskonzert:
Werke von Johannes Brahms,
Donnerstag, 26. Jänner, 19Uhr,
SchlossMittersill. Karten (25 Eu-
ro) unter Tel. 0664-2400198 oder
ticket@festivalhohetauern.at

Schneeschuh-Wanderung:
Anmeldung:www.mittersill.info,
10 Euro, kostenlos fürGäste aus
zertifiziertenWanderhotels.
Freitag, 28. Jänner, 10Uhr,
Hochmoor/Wasenmoos.
Jeden Freitagbis 31.März.

Fichtenwald-Winterwanderung:
Anmeldung:www.mittersill.info,
5 Euro, kostenlos fürGäste aus
zertifiziertenWanderhotels.
Mittwoch, 1. Februar, 15Uhr –
jedenMittwochbis 29.März.

Berufsinfomesse „PolySkills“:
GanztägigeBerufsinformations-
messe für Schulkinder, es
informieren auch Lehrlinge.

Dienstag, 7. Februar, Polytech-
nischeSchule, ab9Uhr.Mehr In-
fos auf denSeiten 10 bis 21.

Faschingsball:
Dieser Ball findet zum7.Mal statt.
Samstag, 11. Februar, 19.19Uhr
GasthofHaidbach.

Fasching–CircusHalligalli:
Umzugdurchdas Stadtzentrum,
danachwird imZirkuszelt beim
Nationalparkzentrumgefeiert.
Samstag, 18. Februar, ab 14.14
Uhr.
Genauere Infos Seiten 8/9.

Haring-Eisschießen:
Faschingsveranstaltung,
Dienstag, 21. Februar, 14Uhr,
Lebzeltergasse.

Faschingseingraben:
Diese alte Traditionwurde von
Mittersill Pluswiederbelebt –
„Beerdigungszug“ inklusive.
Dienstag, 21. Februar, ab 18Uhr,
HotelHeitzmann.

STUHLFELDEN
Eisstock-Schießen:
Mitmachen kann jeder, Anmel-
dung:www.mittersill.info,
8 Euro, kostenlos fürGäste aus
zertifiziertenWanderhotels.
Donnerstag, 26. Jänner, 20.30
Uhr– jedenDonnerstagbis 30. 3.
beimGasthof Schweizerhaus.

Kochwerkstatt:
ItalienischeKüche, 0664/1025452.
Freitag, 27. Jänner, 16 bis 19Uhr,
Schloss Lichtenau.

Faschingsgschnas:
Gschnas inklusive Kellerdisco.
Samstag, 11. Februar, 18.59Uhr,
Feuerwehrhaus.

Kinderfasching:
Die Pfarre Stuhlfelden lädt ein.
Dienstag, 21. Februar, 15.30Uhr,
Pfarrhofgelände.

Theater:
Die TheatergruppeStuhlfelden-

präsentiert in diesem Jahr das
Stück „Außer Spesennichts
gewesen“,GHFlatscher.
Freitag, 17.März, 20Uhr
Samstag, 18.März, 20Uhr
Freitag, 24.März, 20Uhr
Samstag, 25.März, 14Uhr
Samstag, 25.März, 20Uhr

HOLLERSBACH
Laternenwanderung:
Sie führt durchdenOrt, Anmel-
dungunterwww.mittersill.info,
JedenDienstag, 18Uhr,
Treffpunkt Klausnerhaus.

Faschingsparty:
„Dress andDance for Boogie
Woogie“,Panoramabahn-
Halle,Mo., 20. 2. , 19Uhr Einlass.

Krapfen-Kochkurs:
Kursmit AndreaRieder, Anmel-
dung:www.hollersbacher.at
Donnerstag, 2.März, 18Uhrbis
20.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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MENSCHEN IM BILD

Gold & Ehre
Beim festlichen Abschlusskon-
zert 2022 der Trachtenmusikka-
pelle Stuhlfelden gab es einige
Ehrungen: Ernst Friesinger, Jo-
sef Gandler undObmann Josef
Voithofer (2. v. r.) erhielten vom
Blasmusikverband die Goldene

Dankesmedaille für 40 JahreMitgliedschaft. Und: Der ehemalige Di-
rigent Fritz Voithofer (M.) wurde zum Ehrenkapellmeister ernannt.
Mit im Bild: Lorenz Brandauer (l., Sbg. Blasmusikverband), Kapell-
meister Thomas Höller und Bgm. SonjaOttenbacher. BILD: PRIVAT

Treue Gäste
Ein besonderer Tag für Theresia
Bacher (3. v. l.) im Schwaiger-
lehen: Sie und Bürgermeisterin
SonjaOttenbacher (l.) konnten
sich bei der Familie Schubert –
r. Stefanie, 2. v. l.Moritz, m. El-
mar und 3. v. r. LeniMarie – für
zwanzig Jahre Treue bedanken.
Die vier erzählten von schönen Urlaubserlebnissen sowie von der
ganzbesonderen Freundlichkeit der Stuhlfeldner/innen.Und von ih-
rer Freude über den heurigen Auftritt der Tresterer. Gratuliert hat
auchMittersill-plus-GeschäftsführerMichael Sinnhuber (2. v. r.)

BILD: PRIVAT

Neue Töne
Im Rahmen des Cäciliakonzerts
des TauernblasorchestersMit-
tersill wurden die neuenMitglie-
derHannah Ripper, Lea Schern-
thaner undNils Reichel (im Bild
mit ihren Urkunden) offiziell will-
kommen geheißen. An diesem

Abend gegen Jahresende 2022 standen auch zahlreiche Ehrungen
auf dem Programm. Es war das erste TBO-Konzert mit dem neuen
Kapellmeister StefanWallner (r.). Die Solisten waren Katharina
Hirschbichler undMaximilian Urban (neuer TBO-Obmann). BILD: TBO

BILD:

Gut drauf
Beim traditionellen Jul-
Schauturnen des Turnverei-
nesMittersill zeigten jugend-
liche Turner/innen am 18. De-
zember ihr Können. Nach der
Vorstellung verschiedener
Turngeräte bei einem ab-

wechslungsreichen Parcours beeindruckte dieWettkampf-Leis-
tungsriegemit einem außergewöhnlich hohenNiveau auf Stu-
fenbarren, Reck, Schwebebalken und Trampolin. ObfrauChristi-
naWidmann freute sich über das rege Interesse an der Veranstal-
tung. BILD: PRIVAT

Historie
ArchivarHannesWartbichler
(r.) geht nach arbeitsreichen
und produktiven zwölf Jahren,
in denen die Bestände des
StadtarchivsMittersill sukzes-
sive erweitert und strukturiert
wurden, in den Ruhestand.
Seine Agenden übernahmmit 1. Jänner 2023Gundi Egger (l.) Die
gebürtigeMittersillerin ist vielen als langjährige Amtsleiterin von
Stuhlfelden und alsMundartdichterin bekannt. Ihre neueWir-
kungsstätte ist das Felberturmmuseum–dorthinübersiedeltedas
Archiv, das vorher im RathausMittersill beheimatet war, im Som-
mer 2022. BILD: STADTGEMEINDE MITTERSILL

Spende I
Spar-Geschäftsführerin Patri-
cia Sepetavc (r.) übergab ge-
meinsammit Sandra Kam-
merlander (2. v. r.) und Stadt-
rätin SusanneHirschbichler
(l.) 5000 Euro an die Leiterin
des Caritas Tageszentrums

MittersillNicole Lerch. Die Spende aus demVerkaufserlös der
„Licht ins Dunkel“-Produkte soll für die Erneuerung eines Pflege-
bades im TageszentrumMittersill verwendet werden.

BILD: CARITAS SALZBURG

Spende II
Nach einer 13-jährigen Pause
gab es imHerbst erstmals
wieder einen „Stampferauer
Hucka“. Freunde und Bekann-
te trafen sich zu einemAus-
tausch, der auch über die
GrenzenMittersills hinaus Freude spendete.Der Reinerlös gingan
die „Kinderwünsche Pinzgau“ – 29 Packerl konnten an Kinder aus
bedürftigen Familien ausgehändigt werden. Im Bild:Alexandra
Mölgg (l.) vonden „Kinderwünschen“bei derÜbergabemitSilvia
Maurer. Mit der Unterstützung von Sport Steger, Sport Breitfuß,
Florian Huber, Paulines Kinderparadies und der SparkasseMitter-
sill wurden Kinderträumewahr. BILD: PRIVAT
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DerneueMitgliedsbetriebvonMittersill Plus
Bramberg,Mittersill. Franz Voit-
hofer legte vor ca. 40 Jahren mit
seiner Flugschule den Grund-
stein. Er war Pionier beim Dra-
chenfliegen (das heute selten ge-
worden ist) und Paragleiten. Die
gebürtige Taxenbacherin Petra
Vorderegger hat die Flugschule
vor einigen Jahren übernommen
und sich auf eine professionelle
Gleitschirmausbildung speziali-
siert. Dabei steht ihr seit einem
Jahr Fluglehrer Anton Hofmann
aus Osttirol zur Seite.

Durchstartenaufder
Hollersbacher Schattseite

Ein beliebter Startplatz für Flug-
sportler befindet sich in Hollers-
bach auf dem Gelände unterhalb
des Berghofes. Dort kann man im
wahrsten Sinne des Wortes abhe-
ben – allein oder zu zweit im Tan-
dem. Mit einem individuellen
persönlichen Service sind Petra,

Anton und ihr Team von Flugleh-
rern und professionellen Flugbe-
gleitern bestrebt, das Fliegen
zum ganz besonderen Erlebnis zu
machen. Dabei sind leidenschaft-
liche Pilot/innen, die schon über
Flugerfahrung verfügen, ebenso
willkommen wie Anfänger mit
dem Gleitschirm. Mit dem
A-Schein-Komplettkurs wird der
Weg zum Gleitschirmpiloten ge-

Flugschule Pinzgau weiter im Aufwind – dank rühriger Mitarbeiter mit professioneller Ausbildung.

ebnet, B-Schein-Komplettkurs,
Streckenflugseminare, Thermik-
Technik-Training und Tandem-
kurse vervollständigen das Wis-
sen über die Kunst des Fliegens
für Fortgeschrittene. Essenziell
ist dabei auch die Wahl des richti-
gen Equipments. Die Pinzgauer
Flugschule bietet ein kleines,
aber sorgfältig ausgewähltes Sor-
timent der besten Gleitschirm-

ausrüstungen führender Herstel-
ler und eine optimale Auswahl an
neuem und gebrauchtem Flug-
equipment – das von den Flug-
lehrern auf den jeweiligen Pilo-
ten perfekt abgestimmt wird.

Für alle, die das Abenteuer
beim Fliegen ohne Kurs suchen,
bietet die Flugschule Pinzgau
professionelle Tandemflüge mit
erfahrenen Tandempiloten an.
Atemberaubende Flüge vom
Wildkogel zu jeder Jahreszeit in-
klusive hochauflösender Video-
aufnahmen können auch als Gut-
schein verschenkt werden –
wenn das kein Erlebnis ist...

Kontakt
Flugschule Pinzgau
Bahnhofstraße 185
5733 Bramberg
Tel. 0664 5135 760 / we-fly.at
info@flugschule-pinzgau.at

BILDER: PRIVAT



6 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN

WasderWinter alles zubietenhat
Mittersill, Hollersbach,Stuhlfel-
den. Frau Holle machte uns – zu-
mindest bis vor kurzem – einen
Strich durch die Rechnung. Denn
der Schnee kam heuer nur flo-
ckenweise und die weiße Winter-
landschaft blieb weitestgehend
aus.

Einzig die Skigebiete liegen
zum Glück hoch genug, sodass
wir perfekte Pistenverhältnisse
genießen können. Aber bei den
Loipen tun wir uns schon um ei-
niges schwerer. Auch wenn am
Wasenmoos der eine oder andere
Schnee gefallen ist, wurde die
mindestens benötigte Schneehö-
he von 30 Zentimetern nicht er-
reicht, um eine Loipe zu präparie-
ren. Von den grün-braunen Fel-
dern, wo es eigentlich die neue
Stadtloipe geben sollte, fangen
wir lieber erst gar nicht an…

Was man aber trotzdem – und
relativ witterungsunabhängig –
noch bis Ende März erleben

kann, ist das Winterprogramm
von Mittersill Plus.

Jeden Dienstag gibt es eine ro-
mantische Laternenwanderung
durch das Kräuterdorf Hollers-
bach. Treffpunkt ist um 18 Uhr
beim Klausnerhaus. Jeder Teil-
nehmer erhält eine kleine Later-
ne, um gemeinsam die Nacht zu
erhellen. Andrea Rieder führt
durch den Ort und als Abschluss
wird gemeinsam geräuchert.

Mittwochs treffen wir uns um
15 Uhr beim Felberturm-Museum
Mittersill. Von hier startet die ge-
mütliche Winterwanderung
durch den Fichtenwald. Auf der
rund einstündigen, leichten
Wanderung erfahren wir Wis-
senswertes über den Wald im All-
gemeinen und die Fichte im Spe-
ziellen. Im Anschluss stellen wir
gemeinsam ein kleines Fichten-
Mitbringsel her.

Beim Gasthof Schweizerhaus
in Stuhlfelden kann man jeden

Romantisch, gesellig und sportlich: Auch abseits von Skifahren und Langlaufen ist vieles möglich.

Donnerstag um 20.30 Uhr Eis-
stockschießen. Hier sind wir von
den kälteren Temperaturen ab-
hängig, damit die Stockbahn prä-
pariert und vorbereitet werden
kann. Bei Tee mit und ohne Rum
wird man dann in die Kunst des
geselligen Wintersports einge-
führt.

Freitags wird bei einer
Schneeschuh-Wanderung das
winterliche Hochmoor Wasen-
moos erkundet. Gibt es nicht ge-
nügend Schnee, wird einfach so
gewandert, aber der traumhafte
Ausblick auf die Hohen Tauern
macht dieses Erlebnis immer ein-
zigartig. Treffpunkt ist um 10 Uhr
beim Parkplatz „Kitzbüheler Al-
pen Lodge“ (ehemaliger Tauern-
blick).

Bei allen Aktivitäten ist eine
Anmeldung bis zum Vortag um 18
Uhr unbedingt nötig – bitte unter
www.mittersill.info

EuerMittersill-Plus-Team
Eisstockschießen, ein geselliger
Sport. BILD: MICHAEL HOCHFELLNER



1. Verlosung: 1000 Euro fürGerhard Egger (nicht imBild), 500 Euro für
Linda Kuntschner und 250 Euro für WaltraudWallner. BILD: DANIEL KOGLER

2. Verlosung: 500Euro fürClaudia Steger (nicht imBild), 1000Euro für
AnnaMayr und 250 Euro fürMarlies Klettner. BILDER (3): MITTERSILL PLUS

3. Verlosung: 1000 Euro für Carina Voithofer; die zwei weiteren Ge-
winner/innen heißen Sebastian Lemberger und Elfi Lackner.

4. Verlosung: 1000-Euro-Gutschein für Gundi Wieser, 500 Euro für
Karen Strobl und 250 Euro für Silvia Kals.

RückschauaufdenAdventmarkt&diegroßenVerlosungen

Mittersill. An fünf Wochenen-
den und am Marienfeiertag
konnten sich die Besucher über
ein vielfältiges und regionales
Angebot an den romantischen
Standln freuen. Das Angebot
punktete zum Beispiel mit selbst
gemachter Weihnachtsdeko aus
Holz, mit Schmuck oder mit
Selbstgestricktem oder Selbstge-

häkeltem sowie mit jeder Menge
kulinarischer Köstlichkeiten. Ei-
nerseits gab es Haltbares wie Li-
köre, Schnäpse oder Marmela-
den und andererseits köstlichen
Schmaus und heiße Getränke
zum Genießen an Ort und Stelle.
Das Rahmenprogramm ließ
ebenfalls keine Wünsche offen:
Nikolausfest, Lebendes Hand-

Der Zustrom zumNationalparkadventmarkt 2022 war riesig – wohl auch dank des bunten Programms.
werk und Bastelstunden im Rat-
haus (Naturschule Pinzgau, Krea-
tivhexen, Kuhoba, Christine Mai-
er, Isabell Rieder), Bläsergruppen,
Musiker, Kindergarten- und
Schulaufführungen sowie ein
Kasperltheater. Zu den Höhe-
punkten zählten die schon tradi-
tionellen Weihnachtsgewinn-
spiel-Verlosungen von Mittersill-

Plus-Gutscheinen. Die Bilder zei-
gen die strahlenden Gewinner,
flankiert von Mittersill-Plus-Vor-
standsmitgliedern, von GF Mi-
chael Sinnhuber und von Vize-
Bgm. Volker Kalcher. Und als Er-
gänzung: Einen großzügigen Al-
penrelax-Gutschein gewann Leni
Rieder und Günter Hofer jubelte
über ein Paar Blizzard Ski.
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„Wir zahlendeinenEinkauf“
Mittersill. Am 15. Dezember
2022 und 2. Jänner 2023 konnten
alle, die im Dezember in Mitter-
sill, Hollersbach oder Stuhlfelden
eingekauft und ihre Rechnungen
in die Mittersill-Plus-App einge-

scannt haben, ihren Einkauf in
Form von Mittersill-Plus-Gut-
scheinen zurückgewinnen.

Die höchste Rechnung, die aus
der App gezogen wurde, betrug
stolze 530 Euro. Das Team von

Erfolgreiche Mittersill-Plus-Aktion: Die höchste Summe betrug 530 Euro.

Mittersill Plus rund um Ge-
schäftsführer Michael Sinnhuber
bedankt sich „bei allen, die durch
ihr fleißiges Einkaufen in der Re-
gion die heimische Wirtschaft
unterstützt haben.“

Fasching 2023 in Hollersbach,Mittersill und Stuhlfelden

4. Februar, 15.30 Uhr:
Kinderfaschingsparty im Pfarrsaal
Mittersill, anschließend Kinderan-
dacht in der Pfarrkirche (17 Uhr).

11. Februar, 18.59 Uhr:
Faschingsgschnas im Feuerwehr-
haus Stuhlfelden. Die TMK und die
FF Stuhlfelden laden ein.

11. Februar, 19.19 Uhr:
Faschingsball im
Gasthof Haidbach inMittersill.

18. Februar, 14.14 Uhr:
Faschingsumzug durch das Stadt-

zentrumMittersill – organisiert von
der HirschenpassMittersill.

18. Februar, 19.19:
Circus Halligalli – Party im Zelt
beim Parkplatz des Nationalpark-
zentrumsMittersill – organisiert
von der Hirschenpass, offen ist
bereits ab 17 Uhr, Eintritt 10 Euro.

20. Februar, 20 Uhr:
Faschingsparty – „Dress and
Dance for BoogieWoogie“mit
Christoph Steinbach & Friends.
PanoramabahnHollersbach.
Einlass ist ab 19 Uhr, Tischreservie-

rung unter Tel. 0664/3977881
(Vorverkauf 20 Euro, Abendkasse
23 Euro).

21. Februar, 14 Uhr:
Haring-Eisschießen in der Lebzel-
tergasse, organisiert von der Fami-
lie Pletzer.

21. Februar, 15.30 Uhr:
Kinderfasching beim Pfarrhof
Stuhlfelden, die Pfarre lädt ein.

21. Februar, 18 Uhr: Faschingsein-
graben imHotel Heitzmann – or-
ganisiert vonMittersill Plus.

Fasching2023:
Größer, bunter,
spektakulärer

Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Wie groß die Vorfreude
auf den „zweiteiligen“ Circus Hal-
ligalli ist, lässt sich beim Ge-
spräch mit Laura Tildach ein-
drucksvoll heraushören. Sie als
Vorstandsmitglied der Hirschen-
pass vergisst nichtsdestotrotz
nicht, sich schon vorab bei allen
Sponsoren sowie bei den Helfe-
rinnen und Helfern zu bedanken
– der Stadtgemeinde mit dem
Bauhof, Mittersill Plus, die Spar-
kasse, die Firma Fahnengärtner
oder auch die tatkräftigen Mit-

glieder vom Verein Haidbach. Bei
der Hirschenpass selber ist Ob-
mann Stephan Ettl der organisa-
torische Dreh- und Angelpunkt.
Topmotiviert sind aber alle Ver-
einsmitglieder, „anders würde es
auch nicht gehen“, sagt Laura. Sie
denkt mit Freude zurück an die
Premiere vom Circus Halligalli im
Jahr 2019: „Die Stimmung war
einfach genial, alle waren ausge-
lassen und fröhlich. Es gab kei-
nen negativen Beigeschmack, die
Security musste kein einziges
Mal eingreifen“, sagt sie. Zum

Wirklich vielversprechend, das obigeMotto
vom Circus Halligalli. Die Hirschenpass Mittersill
lädt heuer wieder zum Umzug und zur Party ein.

diesjährigen Ablauf: Der Umzug
wird vom Faschingsnachwuchs
angeführt. Die Kinder sollten vor-
ab unter hirschenpassmittersill.at
angemeldet werden, denn sie er-
halten nach dem Umzug vom
Sparkasse-Team einen Krapfen
und etwas zu trinken. Alle Er-
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Hochmoorstüberl
hat täglichgeöffnet
Mittersill. Auch wenn die Lang-
lauf-Loipe am Pass Thurn (noch)
nicht einsatzbereit ist, kann man
beim Hochmoorstüberl trotzdem
gemütlich einkehren und sich
von Chefin Christine Reiter und
ihrem Team verwöhnen lassen:
„Bis zum Ostermontag haben wir
täglich ab 10 Uhr geöffnet. Zu-
sätzlich sind auch Reservierun-
gen für Feierlichkeiten möglich.“

Schwarz&Weiß: Ein
Kinder-Zeichenkurs
Hollersbach. Der Zeichenkurs
für Jugendliche und Kinder ab
der 3. Klasse Volksschule wird
vom Kulturverein Kuhoba ange-
boten. Er steht unter dem Motto
„Nur Schwarz und Weiß“. Die
Kursgebühr beträgt 25 Euro; für
Kuhoba-Mitglieder 20 Euro.
Termin: 28. Jänner ab 9 Uhr im
Pfarrhof. Infos und Anmeldung:
Tel. 0650/3315999 oder unter
kuhobawerkstatt@gmx.at

wachsenen, die beim Umzug mit-
machen, bekommen eine Ein-
trittskarte für die Party im Circus-
zelt beim Nationalparkzentrum.
Zahlenmäßige Begrenzung für
die teilnehmenden Wägen gibt es
keine, allerdings dürfen sie nicht
motorisiert sein. Treffpunkt für

alle Teilnehmer – ob mit oder oh-
ne Wagen – ist das Caritaszent-
rum und zwar ab 13 Uhr. Der Um-
zug wird von einem DJ begleitet
und am Abend im Zelt steht ab 21
Uhr die Band „Die Saubartln“ auf
der Bühne. Laura Tildach: „Wir
freuen uns auf viele fröhliche Fa-

schingsnärrinen und -narren.
Es wird sicher wieder total lus-
tig und unkompliziert – egal,
ob mit Ganzkörperkostüm
oder nur mit einer Clownna-
se.“ Weitere Faschingsveran-
staltungen finden sich auf den
Seiten 8 und 27. noc

Impressionen
vomCircus
Halligalli 2019.

BILD: LUKAS HAINDL



inMittersill

„Bei uns geht es ums Tun“

Mittersill. Über Monate hinweg
hat das Team der Polytechni-
schen Schule Mittersill diesen
Tag akribisch vorbereitet: Am
Dienstag, dem 7. Februar, steht
die elfte Auflage der „PolySkills“
am Programm. Die Lehrberufs-
messe an der Schule beinhaltet
auch einen „Tag der offenen Tür“
des Instituts, bei dem sich alle
Fachbereiche vorstellen. Hier
können sich zukünftige Schüler
auch gleich ein Bild machen, was
im Polytechnikum alles angebo-
ten wird: Es darf gemauert, ge-
zeichnet, frisiert, gelötet und na-
türlich in der Küche gekostet wer-
den. Lehrerinnen und Lehrer so-
wie die Schüler des Jahrganges
2022/23 erklären die PTS und ih-
re Ziele.

PolySkills 2023

Das gesamte Schulhaus und der
Außenbereich werden zur Aus-
stellungsfläche. Mehr als 60 Be-

Die elfte Auflage der Lehrberufsmesse in der
Polytechnischen Schule Mittersill steht bevor:
am Dienstag, dem 7. Februar, lautet das Motto
in der PTS „PolySkills 2023“ – von 9 bis 18 Uhr.

triebe aus der Region informieren
über ihr reichhaltiges Lehrbe-
rufsangebot: Alles in allem wer-
den mehr als 80 Lehrberufe vor-
gestellt – freut sich Doris Loch-
ner, Direktorin der Polytechni-
schen Schule Mittersill: „Firmen
aus den unterschiedlichsten
Branchen werden anwesend sein.
Die Besucherinnen und Besucher
können selbst Hand anlegen,
kleine Werkstücke herstellen
und mit den entsprechenden Be-
treuern sprechen.

Alle Schülerinnen und Schü-
ler, die vor der Schulentschei-
dung oder vor der Berufswahl ste-
hen und sich noch nicht sicher
sind bzw. eine Entscheidungshil-
fe brauchen, aber auch alle ande-
ren Interessierten sind am 7. Fe-
bruar von 9 bis 18 Uhr herzlich
eingeladen!“ sagt Lochner.

Mehr zu den PolySkills 2023 le-
sen Sie auf den nächsten zehn
Seiten!

PolySkills2023
BI
LD

ER
:

PT
S
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Am 7. Februar gibt es in der PTSMittersill geballte Information zum Lehrstellenangebot in der Region:
Schülerinnen und Schüler und ihre Eltern sind eingeladen, sich für die Berufswahl „schlauzumachen“.

Mittersill. Es kann wieder losge-
hen: Am Dienstag, dem 7. Febru-
ar, öffnet die Polytechnische
Schule Mittersill gleich für zwei
Veranstaltungen die Pforten: Auf
der einen Seite steht die elfte Auf-
lage der „PolySkills“ am Pro-
gramm, dann werden zeitgleich
auch im Zuge eines Tages der of-
fenen Tür die Schule und ihre
Fachbereiche vorgestellt.

Bei freiem Eintritt können sich
Schülerinnen und Schüler, El-
tern, Großeltern und alle, die an
Lehrberufen interessiert sind,
über die vielfältigen Berufsmög-
lichkeiten in der Region infor-
mieren. Mehr als 60 Betriebe
werden in der PTS zu Gast sein
und 80 verschiedene Lehrberufe
präsentieren. „Viele bieten bis zu
fünf Lehrberufe. Es ist die Unter-
schiedlichkeit, die wir hier zeigen
können.“ Der Branchenmix ist
groß. Viele Betriebe sind von An-
fang an mit dabei, wie etwa die
Konditorei Pletzer, Blizzard,
Holzbau Maier etc. Dazu wird die
Schule komplett umgekrempelt:
„Es gibt einen Außenbereich, wo
sich Betriebe vorstellen. Wir ha-
ben die Garderoben und die ge-
samten Klassen ausgeräumt, um

Mehrals 60Betriebe
präsentieren ihre Lehrberufe

Platz für die Betriebe zu schaffen
– erklärt Direktorin Doris Loch-
ner.

Wobei: „Es steht das Tun an
erster Stelle.“ So werden bei der
PolySkills die Schülerinnen und
Schüler eingeladen, ein Werk-
stück anzufertigen und dürfen
dieses dann mit nach Hause neh-
men. Beim Bäcker wird gebacken,
es wird geschweißt, getischlert,
Cocktails werden gemischt, es
wird gekocht und vieles mehr –
Lochner: „Wir freuen uns auf
zahlreichen Besuch bei unserer
Lehrberufsmesse!“

DIE POLYSKILLS 2023

Doris Lochner, die Direktorin der
PTS, lädt für 7. Februar, zu den
PolySkills inMittersill ein. BILD: PTS

Bereit für die Zukunft? Bei den PolySkills in Mittersill kann man sich
zu 80 Lehrberufen informieren. BILD: PTS MITTERSILL

FormDir Deine Zukunft –mit
den Spezialisten von Senoplast!
Piesendorf. Als international
erfolgreiches Unternehmen der
kunststoffverarbeitenden In-
dustrie und einer der größten
Arbeitgeber im Pinzgau legen
wir höchsten Wert auf die Aus-
bildung unserer Lehrlinge. Un-
sere Lehrlinge sowie Lehrlings-
ausbildner beantworten gerne
alle Fragen rund um die Lehre
bei Senoplast – kommt einfach
vorbei!
Dein Kontakt:

www.senoplast.com/karriere

Die 19jährige Bilge Özcan ist
Lehrling bei Senoplast – und
sagt zu ihrer Lehrstelle: „Ich ha-
be Senoplast ausgesucht, weil
man sehr viele Lehrtätigkeiten
ausüben kann und ich hier tolle
Weiterbildungsmöglichkeiten

habe. Ich bin froh, dass ich diese
Entscheidunggetroffen habe.“

ANZEIGE

Bilge Özcan ist 19 Jahre alt und
Lehrling bei der Firma Seno-
plast. BILD: SENOPLAST
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DIE POLYTECHNISCHE SCHULE

Ein Schule setzt sich durch
1962 war per Schulgesetz die
neujährige Schulpflicht be-
schlossen worden, 1966 wurde
der Polytechnische Lehrgang
eingeführt. InMittersill war der
Polytechnische Lehrgang sieben
Jahre lang der Hauptschule an-
geschlossen. Am 1. September
1973 wurde endgültig ein „Öf-
fentlicher Polytechnischer Lehr-
gang für Knaben undMädchen“
als selbstständige Schule imGe-
bäude der Volksschule einge-
richtet.
Als Sprengel bestimmteman die
GemeindenMittersill, Hollers-
bach, Stuhlfelden, Uttendorf und
Niedernsill. Im nächsten Schul-
jahr erfolgte die Erweiterung um
denHauptschulsprengel von
Bramberg undNeukirchen.
1983/84 dann die Eröffnung und
Einweihung der Turnhalle des
Polytechnischen Lehrgangesund
der Volksschule. Durch den Zu-
und Erweiterungsbau 1990 gab
es weitere Räume: Für die PTS
Mittersill eine Lehrküche bzw. die
Werkstätte für Holzbearbeitung.
Später dann noch eineMetall-
und Elektrowerkstätte, eine Krea-
tivwerkstätte, einen Dekoraum
und einen Friseursalon.

BILDER: PTS MITTERSILL

Fachbereiche
Seit demSchulversuch Poly 2000,
der dann auch in das Regelschul-
wesen übernommenwurde, hat
die PTSMittersill sieben Fachbe-
reiche, in denendie Berufsgrund-
bildung für folgendeWirtschafts-
bereiche gelehrt wird: Tourismus
(Restaurantfachmann/ frau,

Koch/Köchin, Gastronomiefach-
mann/frau, HGA);Ge-
sund,Schönheit und Soziales
(Kundenbetreuung, Fitnessbe-
treuer/in);Handel/Büro (Einzel-
handelskaufmann/frau, Büro-
kaufmann/frau; Bankkauf-
mann/frau; Reisebürokauf-
mann/frau; Großhandelskauf-
mann/frau, Speditionskauf-
mann/frau).
Holz (Tischler/in oder Tischlerei-
techniker/in, Drechsler/in; Zim-
merer / Zimmerin; Instrumenten-
bauer/in; Holz- und Steinbild-
hauer/in); Elektrotechnik (vom
/von der Elektroinstallations-
über Kommunikationstechni-
ker/in, Elektrobetriebstechni-
ker/in, Anlagenelektriker/in bis
hin zu KFZ-Techniker/in).Metall
(Kfz-Techniker/in; Schlosser/in;
Installateur/in, Maschinen-
schlosser/in, Werkzeugma-
cher/in, Spengler/in, Landma-
schinenmechaniker/in);
Bau (Hochbauer (Maurer/in),
Tiefbauer/in, Schalungsbau-
er/in, Fliesenleger/in, Ofenset-
zer/in, Technische/r Zeichner/in ).

BILDER: PTS MITTERSILL
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Zell am See/Mittersill. „Der
Fachkräftmangel ist seit Jahren
ein Thema und hat sich durch Co-
rona noch verschärft“, erklärt
Dietmar Hufnagl in seiner Bilanz
zur Situation am Arbeits- und
Lehrstellenmarkt. Konkret: „Die
Lage ist durchaus herausfor-
dernd – sowohl für die Betriebe
des Landes als auch für die Wirt-
schaftskammer, die als Vertreter
der Unternehmer ebenfalls ver-
sucht, sich gegen die Entwick-
lung zu stemmen. Wobei: Mit
Stichtag 19. Jänner gab es im Pinz-
gau 384 offene Lehrstellen bei 16
Lehrstellensuchenden. „Wir ste-
hen tatsächlich vor der Situation,
dass sich ein potentieller Lehr-
ling heute aus 15 Unternehmen
das für ihn beste Angebot aussu-
chen kann“, fasst Hufnagl zusam-
men.

Die Gründe dafür sind man-
nigfaltig: die demografische Ent-
wicklung, die dafür sorgt, dass es
immer weniger Kinder gibt; die
Abwanderung der Menschen in
den Zentralraum Salzburgs; und
schließlich würden weiterbilden-
de Schulen auch massiv für ihr

Angebot werben. Was durch die
Corona-Pandemie noch ver-
schärft worden sei: „Viele Men-
schen waren in Kurzarbeit und
setzen das mittlerweile fort, ar-
beiten nur mehr 20 bis 30 Stun-
den die Woche.“ Österreichweit
seien so über 140.000 Vollzeitä-

quivalente abhanden gekommen,
in Salzburg immerhin 20.000.
Das Ergebnis für den Lehrlings-
sektor: „Wir sprechen von bedeu-
tend weniger als 20 Prozent Lehr-
lingen.“ Und das trotz der Situati-
on, dass die Arbeit in den Corona-
Jahren nicht weniger geworden

sei: „Ganz im Gegenteil, die Auf-
tragslage war sehr gut, zum Teil
ausgezeichnet – wie beispiels-
weise im Bausektor. Und diese
Diskrepanz tut uns dann wirklich
weh.“ Dazu komme, dass vor al-
lem für die jungen Menschen die
Work-Life-Balance immer wich-

WirtschaftWirtschaft
machtmacht
SchuleSchule
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tiger werde: „Homeoffice und 4-
Tage-Woche sind bei vielen Be-
werbungsgesprächen im Lehr-
lingsbereich schnell ein Thema.“
Auch die Frage der Entlohnung
hat sich geändert: „Natürlich wis-
sen die Jugendlichen, dass sie
derzeit am Arbeitsmarkt sehr ge-
fragt sind.“ Dementsprechend of-
fensiv werde verhandelt. Außer-
dem würden auch viele Firmen
noch Extraleistungen anbieten:

„Das herrscht ein echter Verdrän-
gungswettbewerb,“ erklärt Huf-
nagl. Wobei selbst bei allem Be-
mühen die Fluktuation im Be-
reich Lehrlinge definitiv höher
sei als je zuvor: „Auch die Loyali-
tät gegenüber der jeweiligen Fir-
ma ist nicht mehr so stark ausge-
prägt.“ Dementsprechend seien
Unternehmen gefordert, ihre
Ausbildungsmöglichkeiten für
Jugendliche zu attraktivieren.
Denn: „Die Lehre ist weiterhin ein
wichtiger Faktor für jeden Be-
trieb, auch wenn der Aufwand
natürlich hoch ist. Aber so be-
kommt man die Mitarbeiter, die
man braucht, die genau auf die ei-
genen Anforderungen zuge-
schnitten sind.“

Und auch die Wirtschaftskam-
mer versucht mit vielen Aktio-
nen, die Situation zu verbessern:
Die Berufsmessen, die wir natür-
lich nach Kräften unterstützen,
bringen natürlich was – der Ein-
satz von „Komm Bleib“ hat sich
erkennbar ausgezahlt. Hufnagl:
„Die Aktion ,Wirtschaft macht
Schule’, bei der Unternehmen
aus dem MINT-Sektor direkt an
den Mittelschulen anhand von
praktischen Beispielen Unter-
richt machen, kommt sehr gut.“

Fast alle Mittelschulen des
Pinzgaus haben sich angemeldet
und beteiligt. Die verschiedenen
Messen und Aktionen würden als
Dreh- und Angelpunkt für die
Schüler, die Eltern und die Lehrer
dienen und würden nicht nur Be-
rührungsängste nehmen, son-
dern in einer globalisierten Welt
im Regionalen Anhaltspunkte
und Entwicklungsmöglichkeiten
aufzeigen.

Dietmar Hufnagl, Bezirkschef
derWirtschaftskammer: „Die La-
ge ist durchaus herausfordernd
– sowohl für die Betriebe des
Landes als auch für die Wirt-
schaftskammer, die als Vertreter
der Unternehmer ebenfalls ver-
sucht, sich gegen die Entwick-
lung zu stemmen.“

BILD: ANDREAS RACHERSBERGER

„Wirtschaftmacht Schule“ ist eineAktion von „KommBleib“ undder
Wirtschaftskammer, die sehr gut ankommt. Dabei stellen sichUnter-
nehmendirekt in der Schule vor, werden Teil desUnterrichts:Wo ver-
schiedene Berufszweige aus dem MINT-Bereich den Schülern an-
hand von praktischen Beispielen aufzeigen, wie die einzelnen Jobs
funktionieren undwie die Zusammenhänge aussehen.

BILDER: WIRTSCHAFTSKAMMER/BRUNO BERGER
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Ausprobieren,
wasberuflich
dieZukunft
seinkönnte!
Die Lehrberufsmesse PolySkills in Mittersill findet
seit ihrer zehnten Auflage im Vorjahr mittlerweile
jährlich statt. Auch heuer werden an die
80 Lehrberufe im Zuge der Messe (Dienstag,
7. Februar, 9 bis 18 Uhr) vorgestellt. Wobei:
Bei denmeisten Betrieben kannman sich direkt
ausprobieren, gibt es Mitmach-Aktionen und
Arbeitsstationen, womanWerkstücke fertigen,
Fliesen legen, schweißen, aber auch backen oder
Cocktails machen kann.

STATIONEN BEI POLYSKILLS

Wenn der Bäcker mit den Semmeln
Wie man mit Teig richtig umgeht, kann man ebenfalls bei den Poly-
Skills an der PTS Mittersill ausprobieren – und sich seine eigenen
Semmelnmachen. BILDER: PINTEREST/ECHTGUTBAECKER.AT

Farben Lechner Kurt GmbH mit Standorten in Mittersill
und Kitzbühel steht für tolleQualität bei der Umsetzung
der Kundenwünsche – und ist ein Top-Ausbildungsbe-
trieb: Moderne Malermeisterbetriebe arbeiten mit
hochwertigen Materialien, effektvollen Tapeten, was-
serlöslichen Lacken und Pigmentfarben, die Wohnräu-
men ein komplett neues Erscheinungsbild verleihen.
„Kunden glücklich zu machen, indem wir wundervolle
Wände gestalten, ist unsere oberste Prämisse. “

BILD: FARBEN LECHNER KURT GMBH
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Im Bereich dermetallverarbeiten-
den Betriebe kannman beim Be-
such der PolySkills auchmal
schweißen – natürlich unter fach-
kundiger Anleitung. BILD: PRIVAT

Schonmal
geschweißt?

MOOSBRUGGER und get
DRESSED! sind erstmals bei Po-
lyskills vertreten: Wie abwechs-
lungsreich und vielseitig die
Lehre im Einzelhandel ist, erfah-
ren die Lehrlinge Vanessa und
Sophia jeden Tag. Der Hauptfo-
kus liegt natürlich in der Kun-
denberatung. Hier muss man
nicht nur ein gutes Gespür für
Mode und Trends haben, auch
verkaufspsychologische Aspekte
sind wichtig. Ein hoher Grad an
Fachwissen und der Überblick
über das eigene Sortiment ist
eine Herausforderung. BILD: PRIVAT

„Try out“ – Fliesenleger unter sich:
Die Spezialisten von Fliesen Leo
zeigen vor, wie es geht. BILD: PRIVAT

PolySkills:
Fliesenleger unter sich

Holzbau Gläser
lädt auf der Poly-
Skills zum Arbei-
ten mit Holz: Vor
Ortmit denHolz-
bau-Könnern
testen, wie eine
Werkzeugkiste
gemacht wird.

BILD: PRIVAT
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Fachbereiche stellen sich vor

Mittersill. Im Zuge der Lehrbe-
rufsmesse PolySkills an der PTS
Mittersill am Dienstag, dem 7. Fe-
bruar, stellt die Schule auch sich
selbst bei einem Tag der offenen
Tür vor.

„Die Polytechnischen Schulen
sind Berufsvorbereitungsschulen
und durch ganz viel Praxis wer-
den die Schülerinnen und Schü-
ler in 14 Wochenstunden auf ih-

Die Polytechnische Schule in Mittersill bildet ihre Schülerinnen und Schüler in insgesamt
sieben Fachbereichen aus – und ist damit ein verlässlicher Partner für die Wirtschaft der Region.

ren Wunschberuf vorbereitet“,
hält Direktorin Doris Lochner
fest. Sieben Stunden in den Fach-
werkstätten und in Kleingruppen
mit maximal zwölf Schülerinnen
und Schülern ermöglichen eine
gute Ausbildung und individuelle
Differenzierungen. Die PTS bie-
tet sieben Fachbereiche an, die
weitgehend alle Berufsfelder der
Region abdecken. In den letzten

Jahren hat sich der Facharbeiter-
mangel immer mehr verstärkt
und alle Branchen suchen Lehr-
linge. Auch werden wieder ver-
mehrt Lehrlinge ausgebildet,
weil auch die Wirtschaft erkannt
hat, dass ein Arbeiter / eine Ar-
beiterin, der oder die im eigenen
Betrieb ausgebildet wurde, ein-
fach sehr viele Vorteile bringt.

ErstklassigeBeziehungen
zur regionalenWirtschaft

Die PTS Mittersill hat schon seit
Jahrzehnten hervorragende Be-
ziehungen zu den regionalen Be-
trieben – Lochner: „Darum be-
neiden uns oft andere Polytech-
nische Schulen; man sieht, dass
das nicht selbstverständlich ist.
Sehr viele Betriebe schätzen un-
sere „Vorarbeit“ mit den Lehrlin-
gen und empfehlen auch ein Jahr
an der PTS, wenn der Anwärter
schon in der Mittelschule die
neun Schulpflichtjahre fertig hät-
te. Das freut uns natürlich sehr. “

Die Schule selbst profitiere na-
türlich von den Beziehungen zur
Wirtschaft, denn auch sie benö-
tigt immer wieder Hilfe, Know-
How und Unterstützungen jegli-
cher Art: „Uns Lehrer macht es
immer wieder sehr stolz, wenn
wir mit ehemaligen Schülerin-
nen und Schülern zusammenar-

beiten, die Karriere gemacht ha-
ben und mittlerweile in Füh-
rungspositionen der Betriebe be-
schäftigt sind.“

Die sieben Fachbereiche
ander PTSMittersill

In dem FB Holz erlernt man die
Tätigkeiten der Berufe Tischler
und Zimmerer. Nach den Grund-
lagen der Fach- und Materialkun-
de plant und berechnet der Schü-
ler sein eigenes Werkstück.
Durch Erlernen und Verfeinern
der Grundfertigkeiten wie Anrei-
ßen, Stemmen, Sägen oder Ho-

DER TAG DER OFFENEN TÜR IN DER PTS MITTERSILL

Ausbildung im Kochen in der
schuleigenen Küche. BILDER: PTS

Karriere imSki ExcellenceCenter
(Blizzard Sport GmbH)
Die Blizzard Sport GmbH in Mit-
tersill ist das Ski Excellence Cen-
ter der Tecnica Group – einem
der führenden Sportartikelher-
steller weltweit. (Blizzard, Lowa,
Moon Boot, Nordica, Rollerbla-
de, Tecnica)

Unser Anspruch ist es, die bes-
ten Ski derWelt „HANDMADE IN
AUSTRIA“ zu bauen.

Unser Ziel ist es, unsere Lehrlin-
ge bestens auf die moderne Ar-

beitswelt vorzubereiten. Das
schaffenwir durch:

• Jährliches Lehrlingsprojekt
• Lehrlingsworkshops intern &
extern

• Persönlichkeitsbildungs-
Seminare

• Regionale Lehrlings-
kooperationen

• Networking-Events für
Lehrlinge imPinzgau

• Teambuilding-Events,
Firmenbesichtigungen,
Ausflüge, …

Dazu suchenwir junge Leutemit
Motivation und Leidenschaft für
folgende Lehrberufe (m/w/d):

• Bürokaufmann/-frau
• Metalltechniker/-in
• Maschinenbautechniker/-in
• Elektrobetriebstechniker/-in
• Maschinenbau-&
Elektrobetriebstechniker

Nimmdeine Zukunft in dieHand
und komm in unser Team!

Wir freuen uns
auf deine Bewerbung:
JOBS.AT@TECNICAGROUP.COM

ANZEIGE
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beln kann der Schüler dann seine
Werkstücke eigenständig bauen
(Tischler, Zimmerer, Treppen-
bauer, Technischer Zeichner,
Schalungsbauer).

Im FB Bau wird das Maurer-
handwerk vom Einfachen zum
Schwierigen erlernt. Auch das
Fliesenlegen und die Malerei (Be-
rufe im Baunebengewerbe) wer-
den in Modulen unterrichtet.
Einblicke in den Trockenbau ver-
vollständigen das Jahrespro-
gramm. Ein Großteil des Unter-
richts findet am Bauhof statt
(Hochbau & Tiefbau, Trocken-
bau, Maler, Fliesenleger & Ofen-
setzer, Tapezierer & Dekorateur).

Im FB Metall werden die
grundlegenden Bearbeitungs-
techniken (Messen bzw. Lehren
und Prüfen, Anreißen, Bohren,
Sägen, Schneiden, Gewindeboh-
ren bzw. Gewindeschneiden,
Senken, verschiedenste Um-
formverfahren und die wichtigs-
ten Verbindungstechniken) er-
lernt und geübt (Schlosser,
Spengler, Maschinenschlosser,
Installateur, Werkzeugmacher,
Metalltechniker).

Im FB Elektro werden Schüle-
rinnen und Schüler unterrichtet,
die Elektriker, KFZ-Techniker,
Seilbahntechniker oder Mecha-
troniker werden wollen. Löt- und
Drahtbiegeübungen werden
durchgeführt. Auch im Metallbe-
reich wird praktisch gearbeitet.
Reihenschaltungen werden be-
rechnet und vermessen (Elektro-
techniker, Elektroniker, Mechat-
roniker, KFZ-Techniker, Seil-
bahntechniker).

In dem FB Gesundheit,
Schönheit und Soziales stehen
Gestaltungs- und Arbeitstechni-

ken im Kreativbereich am Lehr-
plan. Die pflegende und dekorati-
ve Kosmetik wird von den Schü-
lerinnen und Schülern auch
praktisch umgesetzt. Frisuren-,
Mode- und Farbkunde runden
den Inhalt ab. Kräuter und Wickel
ergänzen den Gesundheitsas-
pekt. Ergänzend ist auch die Aus-
bildung zum Babysitter im Jah-
resprogramm (Hairstylist, Kos-
metiker, Florist, Drogist, PKA,
Augenoptiker, Fotograf, Masseur,
Pflegeberufe, Zahnarztassistent,
Bekleidungstechniker).

Im FB Tourismus ist die Le-
bensmittelerzeugung ein wichti-
ges Thema in der Ausbildung der
Schülerinnen und Schüler. Der
Umgang mit Kräutern und Nah-
rungsmitteln ist in der Küchen-
führung unumgänglich. Auch das
richtige Service, die Getränke-
kunde und die Fremdsprache Ita-
lienisch sind verpflichtend. Ge-
sunde Ernährung wird auch in
Workshops behandelt und durch
Exkursionen ergänzt (Restau-
rantfachmann, Koch, HGA, Bä-
cker, Konditor, Fleischverarbei-
ter).

Der FB Handel und Büro
schult die Jugendlichen in der
richtigen Organisation. Die Ar-
beit am PC und kaufmännische
Fächer sind Inhalt in diesem
Fachbereich. Die Auslagengestal-
tung wird theoretisch erlernt und
praktisch angewandt. Verkaufs-
und Telefongespräche werden
trainiert. In der Übungsfirma
wird eine reale Firmenwelt simu-
liert (Bürokaufmann, Bankkauf-
mann, Einzelhandelskaufmann,
Sportartikelverkäufer, Medien-
designer, Versicherungskauf-
mann).

Ein Berufsschüler bei den PolySkills – er demonstriert die fachge-
rechte Präparierung von Skiern.
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Lehrlingssuche bleibt schwierig

Mittersill/Zell am See. „Die Si-
tuation am Lehrstellenmarkt im
Pinzgau entwickelt sich genauso
wie die am allgemeinen Arbeits-
markt. Einem großen Angebot an
offenen Lehrstellen stehen weni-
ge Lehrstellensuchende gegen-
über und so wird es für die ausbil-
denden Betriebe immer schwieri-
ger, passende Lehrlinge zu fin-
den“, berichtet die Leiterin des
Arbeitsmarktservice Zell am See,
Karin Eiwan.

So stellt sich die Situation am
Pinzgauer Lehrstellenmarkt 2022
folgendermaßen dar: Einem Be-
stand von durchschnittlich 21
Lehrstellensuchenden (sofort
verfügbar) standen 434 offene
Lehrstellen (sofort verfügbar) ge-
genüber. Damit ging die Zahl an
vorgemerkten Lehrstellensu-
chenden gegenüber dem Vorjahr

Das Arbeitsmarktservice Pinzgau konstatiert weiter eine starke Diskrepanz zwischen Angebot und
Nachfrage: 2022 suchten im Schnitt 21 Jugendliche eine Lehrstelle, 434 Stellen waren sofort verfügbar.

wieder deutlich zurück (minus
28,7 Prozent oder acht Personen).
Betrachtet man nur die Oberpinz-
gauer Gemeinden im vergange-
nen Jahr, waren durchschnittlich
zehn lehrstellensuchende Ju-
gendliche in Vormerkung. Was
einem Minus von 17,2 Prozent
oder zwei Personen entspricht.
Bei den Zugängen für die Lehrbe-
rufe war das Minus mit 24,1 Pro-
zent noch größer und reduzierte
sich von 83 auf 63. Gleichzeitig
waren im Oberpinzgau 172 offene
Lehrstellen gemeldet, was ein

Plus von 14,1 Prozent oder 21
Lehrstellen bedeutet. Vom Ange-
bot her ist sowohl im Bezirk als
auch im Oberpinzgau weiterhin
der Tourismusbereich der größte
Anbieter an offenen Lehrstellen.
So wurden 2022 alleine in den
Oberpinzgauer Betrieben 62
Lehrstellen im Tourismus ange-
boten. Danach folgen Bauberufe
mit 44 und das Baunebengewer-
be mit 32 sowie der Handel mit
24. Die Pinzgauer Unternehmen
bieten eine Vielzahl an unter-
schiedlichen Lehrstellen an und

Besonders wichtig ist dieMöglichkeit, den Beruf bei Schnuppertagen erleben zu können. BILD: PTS
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so ist eine gute Berufsorientie-
rung von hoher Bedeutung – hält
Eiwan zur Zukunft der Lehrberu-
fe in der Region fest: „Bei zahlrei-
chen Berufsinfoveranstaltungen,
die unter anderem auch von ver-
schiedenen Schulen organisiert
werden, präsentieren Betriebe
ihr vielfältiges Lehrstellenange-
bot, informieren Schulen und

Serviceeinrichtungen und er-
möglichen so gemeinsam Ju-
gendlichen einen ausgezeichne-
ten Einblick in die Arbeits- und
Berufswelt.“

Unterstützung bei der Berufs-
orientierung biete aber auch das
BerufsInfoZentrum des Arbeits-
marktservice Zell am See, wo ne-
ben Interessenstests und fun-
dierter Beratung – Informationen
über Lehrberufe, Aus- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten usw.
angeboten werden.

Bei den „PolySkills“ gibt es viele Stationen, wo die Schülerinnen und
Schüler selbst tätig werden können. BILD: BRUNO BERGERKarin Eiwan, die Leiterin des Ar-

beitsmarktservices im Pinzgau,
konstatiert: „Wir stellen fest,
dass immerweniger Jugendliche
Lehrberufe suchen oder anneh-
men.“ BILD: AMS SALZBURG

BerufsInfoZentrumdes Ar-
beitsmarktservice in der Bru-
cker Bundesstraße 22 in Zell
am See
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag, 7.30
bis 15.30 Uhr; Freitag, 7.30 bis
12.30 Uhr.
TelefonischMontag bis Don-
nerstag von 7.30 Uhr bis 16
Uhr; Freitag, 7.30 bis 13 Uhr.
Telefon 043 50 904 540
E-Mail
biz.zellamsee@ams.at

Der Kontakt zum
BIZ Zell am See

Einmal alles rund umdie Pflege des Gebisses, bitte! BILD: PTS MITTERSILL
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„MittersillerAmtshandlung“
Mittersill. Von 30. August bis 4.
September 1922 trafen sich im
Gemeindeamt Mittersill ambitio-
nierte Herren aus Kärnten, Salz-
burg, Tirol und Wien, die gemein-
sam einen Plan verfolgten: Sie
wollten prüfen, ob es technisch
möglich wäre, eine befahrbare
Straßenverbindung von Fusch
nach Heiligenblut und von Mit-
tersill über den Felbertauern
nach Windisch-Matrei zu errich-
ten. Für die damalige Situation
vor allem in technischer Hinsicht
ein gewagtes Unterfangen.

Nach intensiven Diskussionen
und Begehungen vor Ort kam die
Expertenrunde zu dem Schluss:
Ja, es ist möglich!

Damit war der ideelle und pla-
nerische Grundstein für die
Großglockner Hochalpenstraße
gelegt. Und die Zusammenkunft
ging unter dem Namen „Mitter-

Publikation über die Geburtsstunde der Großglockner Hochalpenstraße, die in Mittersill schlug.

siller Amtshandlung“ in die Ge-
schichte ein. Im Dezember 2022,
also 100 Jahre später, wurde im
Nationalparkzentrum die Publi-
kation „Mittersiller Amtshand-

lung – 100 Jahre Geburtsstunde
der Großglockner Hochalpen-
straße“ präsentiert. Die Histori-
kerin und Autorin, welche die Ge-
schehnisse wissenschaftlich auf-

gearbeitet und rekonstruiert hat,
heißt Jutta Baumgartner. Zahlrei-
che (Ehren)gäste folgten der Ein-
ladung der Großglockner Hoch-
alpenstraßen AG (GROHAG) und
der Ferienregion Nationalpark
Hohe Tauern zur Präsentation
der Publikation (erschienen im
Landesarchiv Salzburg). Etliche
von ihnen sagten, dass sie vorher
noch nie von der „Mittersiller
Amtshandlung“ gehört hatten.

Bgm. Wolfgang Viertler unter
anderem: „Es ist eine große Freu-
de, dass der Rolle von Mittersill
als Geburtsort der Hochalpen-
straße Rechnung getragen wird.“
Roland Rauch, der Geschäftsfüh-
rer der Ferienregion National-
park Hohe Tauern sprach davon,
welch große Dinge man errei-
chen könne, wenn man nur daran
glaube – so wie auch bei der Na-
tionalpark-Gründung.“

Von links: LAbg. Bgm. Hannes Schernthaner (Fusch), Landtagspräsi-
dentin Brigitta Pallauf, Autorin Jutta Baumgartner, Bgm. Wolfgang
Viertler (Mittersill) sowie Auftraggeber Johannes Hörl (Vorstand
GROHAG) und Roland Rauch. BILD: FERIENREGION NATIONALPARK HOHE TAUERN
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Vorschauauf Top-Aktionen
undaufVeranstaltungen
Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Hier ein Auszug der Ver-
anstaltungen und Aktionen, die
heuer in der Mittersill-Plus-Regi-
on geplant sind (mit Vorbehalt).
Nähere Details finden sich je-
weils in den kommenden Ausga-
ben der Mittersiller Nachrichten.

Ostershopping: 3. bis 8. April

ItalienischerMarkt: 4. bis 7. Mai
MittersillerWochenmarkt:
ab 12. Mai jeden Freitag bis Ende
September
Wein trifft PinzgaKost:
13. Mai
Discoabend TMKHollersbach:
17. Mai
Jubiläumsfest: 100 Jahre
TMK Hollersbach: 20. Mai

Jubiläumsfest 200 Jahre Bürger-
musik Mittersill: 2. und 3. Juni
Sonnwendfeier: 17. Juni

Megamarsch: 24. Juni

Moonlight Shopping:
7. Juli, 11. August, 26. August
Dorffest Stuhlfelden:
15. und 16. Juli
Mittersiller Stadtfest:
28. bis 30. Juli.

Street FoodMarket:
18. bis 20. August

Mittersiller Strudelfest:
3. September
Samerfest: 19. September
Oktoberfest: 23. September

Hollersbacher Bauernmarkt:
1. Oktober
FashionNight: 6. Oktober
ShoppingDays:
9. bis 13. Oktober

Mittersiller Adventmarkt:
17. November bis 19. Dezember

DieHahnenkamm-Trophäen...

Kitzbühel, Hollersbach, Mittersill.
Drei Tage legendäre Skirennen in
Kitzbühel, drei Institutionen als
offizielle Überreicher der Sieges-
trophäen in den Farben Gold, Sil-
ber und Bronze: Dies sind der
TVB Kitzbühel (Gams aus Glas),
die Gemeinde (Gams aus Stein)
und die Bergbahn AG Kitzbühel
(Gams aus Holz). Letztere ist den
Pinzgauern als länderübergrei-

fendes Skigebiet „KitzSki“, das
auch die Resterhöhe umfasst,
bekannt.

Für die KitzSki-Vorstände
Anton Bodner und Christian
Wörister (im Bild) waren der
20., 21. und 22. Jänner jeden-
falls aufregende Tage, in de-
nen sie auch viel Lob für die
Pistenpräparierung einheim-
sen konnten.

...wurden auch vom KitzSki-Vorstand übergeben.

KitzSki-Vorstand
ChristianWöris-
ter – einOber-
pinzgauer – zeigt
hier eine der drei
Gams-Trophäen,
die er später
überreichen
konnte. BILD: KITZSKI
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MENSCHEN IM BILD

Charity-Abend
Und Prost: Sarah und Florian
Reifmüller (im Bildmit Scheck)
luden zumCharity-Punsch vor
ihrem „Café Chic“ inMittersill.
Mit adventlichem Flair und toller
Stimmung bei Live-Musik von
„Leis’n Laut“ wurde der Abend
zu etwas Besonderem. Über den Reinerlös freute sich der Verein
„Leuchtturm“ inMittersill, vertreten durchAnna Altenberger.
Robin FiedlerundSilviaMagerl (v. l.), der unbürokratisch individuel-
le Assistenz fürMenschenmit Behinderung vermittelt. BILD: CAFÉ CHIC

Neuer Verein
Gabi Ruetz,AndreaWaltl, Ste-
phan Zechner, Felix Germann
sowieManfredDeutsch,Christi-
naMeilinger, Jasmina Pallmer
und Susanne Hirschbichler (v.
l.). Das sind dieMittersiller/in-

nen, die den Verein „SozialesMittersill“ gegründet haben. Ihnen ist
wichtig, Mitbürger/innenmit finanziellen Problemen zu helfen – je
nach Notfall auch über die Gemeindegrenze hinaus. Unterstützung
gibt es auch von der RaibaOberpinzgau. Kontonummer: IBAN AT90
3503 9000 0012 9932 / E-Mail sozialesmittersill@gmail.com BILD: NOC

GelungeneVorsilvesterparty

Mittersill. Einen Abend – oder
besser gesagt eine Nacht – vor
dem Jahreswechsel war am
Stadtplatz und auch darü-
ber hinaus richtig viel
geboten. Von der erst-
mals vom Mittersill-
Plus-Team organi-
sierten Vorsilvester-
party waren einhei-
mische Besucher und
Urlaubsgäste gleicher-
maßen begeistert. „DJ Masel-
la“ (rundes Bild) animierte mit
seinen Partyklängen zum Feiern

und Tanzen. Um die schmackhaf-
te Kulinarik an den bewährten
Holzstandln kümmerten sich die

Teams vom Café Chic,
vom Restaurant Il Cent-

ro und vom Pub Brezl.
Im Il Centro sorgte
zudem Live-Musik
von der Band „Pro-

ject Lederhosn“ für
Furore. Das Pub Brezl

hatte zur Freude des Par-
tyvolks an diesem Tag und

auch an Silvester bis 3 Uhr früh
geöffnet.

Veranstaltungs-Premiere als Publikumsmagnet.

Vier der vielen fröhlichen Party-
Gäste: Juliane, Celine, Julia und
David.

Adventmarkt-Feuerstellen. Sie
sorgten auch am Vorsilvester-
abend für Flair. BILDER (3): NOTHDURFTER

Den Sternsingern wird gerne gegeben
Sowie wohl in allen anderen Städten undDörfernÖsterreichs zo-
gen auch in den Mittersill-Plus-Gemeinden die Sternsinger von
Haus zuHaus.Oder auch vonSkihütte zuSkihütte, zumBeispiel in
der Pfarre Mittersill. Obwohl hier 18 Gruppen mit insgesamt 56
Kindernunterwegswaren, ging sicheinBesuchnicht in allenOrts-
teilen aus. Umso beeindruckender das (noch nicht endgültige)
Spendenergebnis: 17.050 Euro. BILD: PFARRE MITTERSILL
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Unterwegsmit einemRanger
Mittersill, Pinzgau. Jeden Win-
ter bietet der Nationalpark Hohe
Tauern ein abwechslungsreiches
Winterprogramm für Einheimi-
sche und Gäste an. Dabei werden
gemeinsam mit den Nationalpark
Rangern die Wälder der Hohen
Tauern durchwandert.

Hierwirdganzbewusst
auchmal genauer hingeschaut

Bei den Schneeschuhtouren ste-
hen nicht nur zurückgelegte Hö-
henmeter im Vordergrund, son-
dern bewusst wird auch mal ge-
nauer hingeschaut: Wer ist im
Winter im Wald unterwegs? Wer
hält Winterschlaf und wer Win-
terruhe? Welche Taktiken wer-
den angewendet, um den Winter
unbeschadet zu überstehen? Das
und vieles mehr ist bei den ge-
führten Schneeschuhwanderun-
gen Thema.

Neben interessanten Infos
zum Naturraum und seinen Be-

wohnern der Hohen Tauern sind
es natürlich die eindrucksvollen
Aussichten, wie zum Beispiel bei
der Schneeschuhtour durch den
Rauriser Urwald mit anschlie-
ßendem Blick auf den Rauriser
Sonnblick oder der vereiste Was-
serfall im Untersulzbachtal.

Besonders beliebt bei Familien
ist die Rotwild Schaufütterung im
Habachtal: Abenteuerlich startet
die Tour mit der Traktorauffahrt
in der Nähe der Schaufütterung.
Nach einem kurzen Fußmarsch
erreicht man die Schauhütte.
Nach einer kurzen Einführung
durch den Berufsjäger des Natio-
nalparks erreichen auch schon
die ersten Wildtiere wie Hirsch,
Hirschkuh und sogar die ein oder
andere Gämse die Fütterung. Mit
Fernglas ausgestattet, können
nun die Wildtiere von der Warte
aus beobachtet werden. Ein ein-
maliges Erlebnis für die ganze Fa-
milie!

Auch der Nationalpark bietet Wintererlebnisse abseits der Skipisten an.

Familien Erlebnis-Tipp–
Wildtierbeobachtung im Ha-
bachtal bei Bramberg – jeweils
Montag, Mittwoch und Freitag
bis zum 27. Februar. Treffpunkt
12 Uhr Parkplatz Habachtal, Dau-
er: etwa vier Stunden. 20 Euro für
Erwachsene, 13 Euro für Kinder.
Schneeschuhtour –
WintererlebnisHollersbachtal,
jeden Dienstag bis 4. April. Treff-
punkt 12.30 Uhr Parkplatz Hol-
lersbachtal, Dauer: ca. 3,5 Stun-
den, 13 Euro.
Schneeschuhtour –
UrtümlicheSulzbachtäler
Jeden Donnerstag bis zum 6.
April. Treffpunkt 10 Uhr beim
Gasthof Schütthof, Dauer: ca. 5
Stunden, 20 Euro.
Anmeldungen bitte unbedingt
erforderlich bis 10 Uhr am Vortag.
Tel. 06562 / 40 849 33
Das gesamte Winterprogramm
vom Nationalpark Hohe Tauern:
www.hohetauern.at

Zukunftsfähigbleiben

Mittersill. Referent in den Co-
Working-Räumlichkeiten in der
Hintergasse war Stefan Huber,
ein Experte im Bereich „Industri-
al Automation“. Der Professor an
der FH Salzburg hat Erfahrung als
„Director of JRC ISA“ und als Pro-

Die junge Wirtschaft Salzburg lud zur Veranstaltung „Die Zukunft
der Künstlichen Intelligenz in KMU“ in das Co-Working-Space ein.

jektleiter von „KI-Net“. Er be-
leuchtete vor den zahlreichen
Teilnehmer/innen die Chancen,
die Künstliche Intelligenz insbe-
sondere für Klein- und Mittelbe-
triebe (KMU) bietet – ein Stich-
wort ist die datenbasierte Ent-

wicklung. Huber gab auch kon-
krete Tipps für die
Zukunftsfähigkeit und sprach
von flexiblen Möglichkeiten, die
etablierte Unternehmen auf-
grund von Kundenwünschen
eher schwer umsetzen können.

Referent Stefan Huber (mi., ohne orangefarbenes Band) von der FH Salzburg mit den Teilnehmer/
innen. Nach demVortrag ging’s in Café Chic – zu Snacks, Getränken , Netzwerken. BILD: FRANZ REIFMÜLLER
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Helferinnen-Trio: Andrea Aig-
ner, Sara Hukic, Theres Pfeiffer.

Als Moderator fungierte SCM-
Sektionsleiter Robert Steger.

GroßeEmotionen
beimSparkassen-
Hallencup
Mittersill. Beim Sportclub Mit-
tersill (SCM) war die Freude darü-
ber, am Jahresende wieder den
Sparkassen-Hallencup ausrich-
ten zu können, groß. Ganz beson-
ders motiviert zeigten sich auch
die jungen Kicker ab der U7. Die
Bandbreite an Emotionen reichte
von geballten Fäusten über Sie-
geszeichen hin zu Tränenflüssen
wegen vergebener Chancen –
ganz wie bei den großen Idolen.
Das SCM-Team bedankt sich bei
den Sponsoren und bei den frei-
willigen Helfer/innen. Die sieg-
reichen Fußballer/innen in den
jeweiligen Altersklassen: Die TSU
Bramberg (U7 und U8), der SC
Mittersill (U10, U12, U14, U16) so-
wie der SC Leogang (Kampf-
mannschaften). noc

JudocampmithochklassigerBeteiligung
Mittersill. Organisator Ali Gmei-
ner (kl. Bild rechts) blickt mit sei-
nem Team auf anstrengende,
aber sportlich und wirtschaftlich
großartige Tage zurück: Bei der
29. Auflage des mittlerweile als
„Olympic Training Camp“ be-
kannten Zusammentreffens be-
reiteten sich viele der Weltbesten
Seite an Seite mit Amateur-Judo-
ka für die nächsten sportlichen
Aufgaben vor. Auf der Matte stan-
den 781 Athletinnen und Athle-
ten aus 50 Nationen, darunter
sieben Weltranglisten-Erste, 14
Olympiasiegerinnen und -sieger
sowie fünf Weltmeisterinnen
und Weltmeister.

Samt Trainern und Betreuern
lotste das Camp rund 1100 Perso-
nen in den Oberpinzgau. Gmei-
ner: „Durch die hochklassige
Meldeliste haben über 300 Sport-
ler und Betreuer erst nach dem
Meldeschluss am 18. Dezember
noch ihr Kommen zugesagt.
Dank der sehr guten Zusammen-
arbeit mit den Vermietern und
Mittersill Plus hat das problemlos
geklappt.“ Weiters gelte ein gro-
ßer Dank der Freiwilligen Feuer-

wehr: „Die vielen Helfer haben
1300 Quadratmeter Mattenfläche
aufgelegt und wieder abgebaut.“
Zu guter Letzt will Gmeiner das
Tauernklinikum in Mittersill her-
vorheben: „Ein französischer
Sportler hat sich einen Schien-
und Wadenbeinbruch nahe des

Zwischen 9. und 17. Jänner kam es beim Sporthotel Kogler zum großen Stelldiche in der Judo-Szene.

Sprunggelenks zugezogen. Von
der schweren Verletzung auf der
Matte bis zum OP-Tisch verging
nur eine Dreiviertelstunde. Es
wurde auch umgehend Kontakt
mit dem französischen Ver-
bandsarzt aufgenommen, was
genau gemacht wird.“

Auf der 1300Quadratmeter großenMattenfläche herrschte wieder Hochbetrieb. BILDER: EJU/GABI JUAN

Von 7. bis 16. Jänner 2024
kommt es zum Jubiläum: das 30.
„Olympic Training Camp“ steht
auf dem Programm. Es soll im
Jahr der nächsten Olympischen
Sommerspiele eine noch größere
Nummer mit über 1000 Ath-
let/innen werden. rach

Zwei Mittersiller
fahren zur EM
Winklarn. Bei den Staats- und
Österreichischen Meister-
schaften der Eisstock-Weiten-
sportler in Winklarn (NÖ) si-
cherte sich Sebastian Somme-
rer (Bild) in der U23 Silber und
damit gleich-
zeitig das Ti-
cket für die
Ende Februar
stattfindende
Junioren-EM.
In der Bundes-
liga der Herren legte der Athlet
des EV Mittersill eine weitere
„Silberne“ nach und fixierte
damit seinen Aufstieg in die
Staatsliga (höchste Spielklas-
se). In dieser belegte Manuel
Wildhölzl (EV Mittersill) Platz
vier – doch auch er hat sein
EM-Ticket in der Tasche.

KURZGEMELDET

Eine Impression
von der Partie
Mittersill 1 gegen
Mittersill 2,
Altersklasse U10.

BILDER: C. NOTHDURFTER
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